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Hilfe fürs Heilige Land
Verein Musa’ade verteilt rund 20000 Euro an Spendengeldern – Pater Rainer berichtet

20000 Euro an Spendengelder
konnte Pater Rainer Fielenbach vom
Karmelitenkloster im Namen des
Vereins „Musa’ade – Hilfe und Hoff-
nung für Bethlehem“ an verschiede-
ne Einrichtungen und bedürftige
Menschen in Bethlehem übergeben.
Die größte Einzelspende in Höhe
von 7500 Euro überreichte Pater
Rainer zusammen mit den 34 Teil-
nehmern seiner Pilgergruppe an
Schwester Erika vom Caritas Baby
Hospital. 4300 Euro gingen an das
Crèche Waisenhaus im Malteser-
krankenhaus, 3000 Euro an das
Waisenhaus der polnischen Elisa-
beth-Schwestern „Home of Peace
Bethlehem“, 1000 Euro an „Daher’s
Weinberg“, 500 Euro an die Schule
Talitha Kumi und 3700 Euro als
Unterstützung für arme Familien
zum Beispiel beim Schulgeld.

„Wenn man als Tagestourist
durch die Straßen von Bethlehem
geht, bemerkt man nichts von dem
Elend, das sich hinter den Fassaden
abspielt“, berichtet Pater Rainer im
Gespräch mit dem Straubinger Tag-
blatt. Man hat den Eindruck, als
wäre man in einer normalen arabi-
schen Stadt. Weil er als langjähriger
Pilgerbegleiter in Bethlehem bes-
tens bekannt ist, öffnen sich ihm die
Türen und die Menschen schütten
ihm ihr Herz aus. 

Als seine 34-köpfige Pilgergrup-
pe, die er im September zehn Tage
durch das Heilige Land geführt hat-
te, nach Hause abgereist war, blieb
der Karmelitenpater noch drei Wo-
chen vor Ort und bekam viel Leid zu
sehen und zu hören: „Den Menschen
zuhören ist da fast noch wichtiger

als finanzielle Unterstützung.“ Die
Situation im Heiligen Land habe
sich weiter verschlimmert. Ununter-
brochen werde an der Mauer rund
um Bethlehem weitergebaut. 

„An der Stelle oberhalb des Cre-
misanklosters, zu der ich mit der
Pilgergruppe Anfang September ge-
gangen bin, stand zwei Wochen spä-
ter schon die riesige Mauer. Es ist
kaum zu glauben, wie rasend schnell
hier Mauern und israelische Sied-
lungshäuser aus dem Boden ge-
stampft werden. Vom immer wieder
berichteten Siedlungsstopp kann
keine Rede sein, die Bautätigkeit am
Boden spricht genau das Gegenteil“,
berichtet Pater Rainer.

Ganz besonders am Herzen liegt
dem Karmelitenpater das Babyhos-
pital. Ziel des Krankenhauses sei es
seit seiner Gründung im Jahr 1952,
jedem Kind unter fünf Jahren in
Palästina eine medizinische Versor-
gung zu sichern. Aber den Tagessatz
von 25 Euro können viele hilfsbe-
dürftige Familien nicht mehr auf-
bringen. Zum Sozialdienst wollen
die Eltern aber nicht gehen, weil sie
sich ihrer Armut schämen. Da
kommt die unbürokratische Hilfe
vom Straubinger Verein Musa’ade
gerade recht, um die größte Not zu
lindern.

Besonders schamlos wird die hohe
Arbeitslosigkeit in Bethlehem von
der israelischen Regierung ausge-
nutzt. Während in Bethlehem ein
Lehrer im Monat rund 400 Euro ver-
dient und damit seine Familie gera-
de so über Wasser halten kann, zahlt
der Staat Israel den Bauarbeitern in
den Siedlungen einen Tageslohn von

70 Euro. „Die Not der Familienväter
wird ausgenutzt, um auf dem
gestohlenen Boden Fakten aus Be-
ton in Gestalt von endlosen Siedlun-
gen und der acht Meter hohen Mauer
zu schaffen für den Fall, dass Israel
vielleicht doch noch zu einem wirk-
lichen Baustopp gezwungen werden
sollte“, erklärte Pater Rainer. Die
schier endlosen Repressalien, die

wirtschaftliche Situation und die
Aussichtslosigkeit auf baldige Bes-
serung zeigen Wirkung: immer mehr
Christen halten es nicht mehr aus
und wollen einfach nur weg aus dem
Heiligen Land. Wer es sich leisten
kann, verlässt das Land. Zurück
bleiben die sozial Schwachen.

Doch in Pater Rainer und dem
Hilfsverein Musa’ade haben die

Menschen am Geburtsort Jesu uner-
schrockene Helfer zur Seite. Der
rund 210 Mitglieder starke Verein
hat im Jahr 2009 insgesamt 72000
Euro aufgebracht und den verschie-
denen Einrichtungen übergeben.
Und auch heuer warteten die Men-
schen in Bethlehem nicht vergeblich
auf die Hilfe aus Niederbayern.

- fun-

Tagessatz: 25 Euro
Weitere Informationen über den

Verein und die Hilfe für Bethlehem
und viele Hintergrundberichte fin-
det man im Internet unter
www.karmelitenorden.de/strau-
bing/musa-ade.html. 

Wer mit einem Tagessatz für ein
Kind im Caritas Baby Hospital eine
arme Familie wirksam unterstützen
will, kann 25 Euro auf das Konto
von Musa’ade überweisen: Konto-

nummer 5542189, BLZ 742 601 10
bei der Raiffeisenbank Straubing.

Der Berliner Arzt Dr. Andreas
Grüneisen referiert am 10. Novem-
ber um 19.30 Uhr im Karmeliten-
kloster über den „Alltag in Bethle-
hem – unter israelischer Besatzung“.
Grüneisen war vergangenes Jahr
drei Monate im Rahmen des Ökume-
nischen Begleitprogramms EAPPI
in Bethlehem. -fun-

r Zum Thema

Zwei Wochen liegen zwischen diesen beiden Fotos von der gleichen Stelle in Bethlehem. „Hier, oberhalb des Cremisanklosters, wo ich mit der Pilgergruppe Anfang September gegangen bin, stand zwei
Wochen später schon die riesige Mauer“, berichtet Pater Rainer Fielenbach von den Karmeliten.

Pater Rainer Fielenbach überreichte zusammen mit seiner Pilgergruppe die
stolze Summe von 7500 Euro an Schwester Erika vom Caritas Baby Hospital. 
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